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sität in Moskau und an der Sorbonne in Paris.

Unterdessen wurde sein Buch ,,The Future of Mo-

ney" in 18 Sprachen übersetzt. In ejnem Inter-
view mit der Tageszeitung laz (4.6.2012) unter-
stützte Lietaer dje Forderung nach der Ein-
führung einer nationalen ParaLLe[währung a[s

Ergänzung zum Euro für das krisengeschüttelte
und an der Austeritätspotitik der EU Lejdende

Griechen[and. Im Dezember 20]"2 erhielten Mar-

grit Kennedy und Bernard Lietaer den schwedi-
schen Prejs ,,Utstickarpris" für jhre mutigen Ar-
beiten zu GeLdsystemen, die den Menschen, der

Wirtschaft und der Umwett dienen.2013 veröf-
fentlichte Lietaer zusammen mit Christian Arns-
perger, SaL[y Görner und Stefan Brunnhuber ej-
nen Bericht für den Ctub of Rome,,Geld und

NachhaLtigkeit - von einem überhoLten Finanz-

system zu einem monetären Ökosystem" im Ber-

Liner Europa Verlag. In zwej Intervjews hat er in
den Jahren 2009 und 2016 nochmaLs zusammen-
gefasst, was jhm ats Quintessenz aLL seiner prak-

tjschen Erfahrungen und sejnes theoretischen
Nachdenkens am wichtigsten war: https://mon
eta. o rg/m e dia/bern a rd - Li eta e r- ge [d -f u%cc%
88r-die-zu kunft-auswege-aus-zykLischen-wirt-
sch aftskrisen/ und https://mon neta.org/en/me
dia/i nterview- be rn a rd - [ieta er -2016 /

Seine Letzten Lebensjahre verbrachte Bernard

Ljetaer zusammen mjt seiner Lebensgefährtin
Hetga Preuß überwiegend in deren Wohnort
Hoyerhagen im Kreis Nienburg. So starb Ljetaer
sch[ießtich nur rund 30 Ki[ometer entfernt vom

,,Lebensgarten Steyerberg", wo er häufiger Gast

bei Margrit & Declan Kennedy gewesen war.
Werner 0nken

Adam Tooze
Crashed - Wie zehn Jahre Finanzkrise
die Welt verändert haben
(EnqLisches 0rigina[: Crashed - How a Decade of Fj-
nancjaL Crises Changed the World, London 2018)
München: Siedter Verlag, 2018. 800 Seiten.

Das Buch des britischen Ökonomen und Wirt-
schaftshistorikers Adam Tooze jst gewichtig. Auf
über 700 Seiten (dazu ca. 80 Seiten Anmerkun-
gen) erzählt Tooze die Geschjchte der Finanz-
krise seit 2008, aufgefächert jn Reportagen aus
den USA, aus West- und 0steuropa, Russtand
und Asien - jewei[s mjt Btick auf den Finanz-
und Bankensektor und dje reLevanten (wirt-
schafts-) po Litische n Akteure. Tooze i nterpretiert
dabei einzeLne Geschichten nicht isoLiert, son-
dern aLs TeiI ejnes großen verflochtenen und
zugteich kompLexen Krisengeschehens. Er gLaubt,

dass dje 2008 ausgebrochene Krise des ,,entfes-
selten KapitaLjsmus" weiterhin latent vorhanden
jst. Daher gelte es, aus der Krise zu lernen und
bei erneuten Krisen die richtigen Maßnahmen zu

ergreifen.
Das Buch ist jm Kern chronoLogisch aufgebaut:

von der Entstehung über den Ausbruch und dje
Ausbreitung der Krise (insbesondere auch in
Europa) bjs hin zu verschiedenen,,Nachbeben".
Tooze verweist diesbezügLich unter anderem auf
Entwicklungen in der Ukraine und in China, auf
den Brexit-Prozess und auf die Wahl DonaLd

Trumps. So habe etwa die Fjnanzkrise vieLe Ame-
rikaner anfäLLig gemacht für Trumps [aute Sys-

te m kriti k.

Das Buch enthäLt vieLe AnaLysen zur Rotte von
Banken. ZentraLbanken und Wirtschaftspotitik im
Krisengeschehen. Einige Kernaussagen:
o Die Krise entstand in den USA a[s Bankenkri-
se, begünstigt durch Liquiditätsüberhänge und

,,systemimmanent" durch überzogene Gewährung
von ImmobiLienkrediten und Verbriefungs- und
SchuLdenkaskaden.
r Schon 2008 haben daraufhin die Amerikaner
radikal reagiert und den Banken staatljche HiLfe

,.aufgezwungen". Djes ermutigte die Banken,
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auch prjvates KapitaI aufzunehmen und die
staatlichen VerbindLichkeiten schnetL zurück zu

zahten. Die amerikanische ZentraLbank (Fed) rea-
gierte zudem mit sehr niedrigen Zinsen und
Lockerer Getdpolitik. Dje Wirtschaft erholte sich.
o Demgegenüber waren die Europäer 2008 zö-
gerlich; hier war dje Annahme staatlicher HiLfen
für Banken freiwitlig, was nach Tooze die Er-

ho[ung verzögerte. Die EZB senkte jhre Zinsen
später und weniger entschlossen und pumpte
erst spät offensiv Liquidität jn den Markt. Das

große EZB-Anleiheankaufprogramm startete erst
2015. Diese schwache Reaktion war [aut Tooze
für das spätere Entstehen der Eurokrise (mit)
verantwortljch. Insbesondere war seiner Meinung
nach die konservatjve SparpoLitik in der Krise
faLsch und die,,Folter" GriechenLands schädtich
und überftüssig.

Die deutschen Regierungen der Letzten 10
Jahre kommen diesbezügLich bei Tooze nicht gut
weg. Aus seiner Sicht störte in der Krjse die
deutsche Phi[osophie vom HaushaLtsausgLeich:
die amerikanische Fed haLf zwar dem ,,sparwüti-
gen" Europa mit Liquidität (verteilte BitLionen
DoLLar auf beiden Seiten des AtLantiks). dies
wurde aber durch die deutsche Sparpolitik quasi
neutraUsjert. Das AnLeiheankaufprogramm der
Fed war zwar wichtig und hilfrejch, wurde aber
von der konservativen PoLitik heftig krjtjsiert.

Die EZB unter Trjchet reagierte zunächst
,,deutsch". Sie stellte 2011 harte und probLema-

tische Bedingungen für die Bereitschaft, wieder
italienische und spanische Staatsanleihen zu
kaufen. Neben deuttjchen Kürzungen der Staats-
ausgaben und Steuererhöhungen verlangten Tri-
chet und Draghi im Fal[ Itatiens unter anderem
die Privatjsieru n g öffentticher Versorg u n gsu nter-
nehmen; ein VorschLag, welcher zuvor in einem
landesweiten Referendum abgelehnt worden war
(5.462). Hjer ste[en sich Fragen zur Finanzver-
fassung: Was so[Lte eine ZentraLbank anstreben
dürfen? Tooze schjtdert im Vergteich dazu auch
die Getdpotitik der Bank of China (S. 290f): die-
se praktizierte eine Kredittenkung von Banken
mit dem Zjet, die Kreditvergabe zu fördern. Denn
mit zusätzlicher Kreditvergabe können unterbe-
schäftigte VoIkswirtschaften wiederbelebt wer-
den. Chinas Politik war [aut Tooze auch deshatb

effektiv, weiL sie massive öffentliche Investitio-
nen mit einer starken Lockerung der GeLdpotitik
verba nd.

.,Crashed" ist frei[ich nicht nur ein Sachbuch

zur WirtschaftspoLitik, sondern auch ein Ge-

schichts- bzw. .,Geschichtenbuch". ErhelLend ist
z.B. die Schitderung der Verzweiflung verant-
wortljcher Entscheidungsträger angesichts rjesi-
ger Herausforderu n gen. un ktarem Krjsenverständ-
njs sowie potitischer Verstrickungen und zah[-
reicher Nebenkonftikte. 0ptimate Krisenreaktjon
war (und ist) vor diesem Hintergrund schwierig.

Ein anderer Erzähtstrang des Buches bezjeht
sich auf das Thema Macht. Der These Pikettys
fotgend, wonach jn Industrjestaaten seit Länge-

rem ,,die oberen 1%" WohLstandsanteite hinzu-
gewinnen, weist Tooze auf entsprechende Ver-
Lagerungen bei der potitischen Macht hin. Dazu

zitiert er (auf S. 531,-533) unter anderem Pau[

Krugman:,,Setbst bej schejnbar rein technokra-
tischen Fragen wird die Debatte Letztljch durch
KLassenzugehörigkeit und Ungleichheit geprä9t."
Robert Reich (Arbeitsminister unter C[inton):
,,Zunehmende Konzentration potitischer Macht jn

den Händen einer Wirtschafts- und Finanzetite,
der es gelungen jst, Einfluss auf dje Regeln zu

nehmen, nach denen dje Wirtschaft spieLt" sowie
Investor und Miltiardär Warren Buffet:.,In den

Letzten 20 Jahren fand ... ein Ktassenkampf statt
und meine Klasse hat ihn gewonnen". Krise und

Krisenbewältigung sind nach Tooze auch vor die-
sem Hintergrund zu sehen.

Die FüLte der zusammengetragenen Fakten und
Informationen ist insgesamt beejndruckend. Dje

Fakten werden mit hohem Sachverstand inter-
pretiert. Das Buch wendet sjch nicht explizit an

einen bestimmten Leserkreis. Der interessierte
(Durchschnitts-)Leser ist aLterdings bej der Lek-

türe zum TeiI sehr gefordert, bisweiten auch
überfordert. Besonders einige Stellen der zentra-
Len,,Krisen- Kapite[" setzen Vorken ntnisse voraus.
Andererseits erzähl"t Tooze vieLe Geschichten
auch sehr anschau[ich. Dies macht das Buch trotz
seines Umfangs und der Komplexität des Themas

überwiegend gut Lesbar.

InhaLttich argumentiert Tooze primär,,keyne-
sianisch". Es fehLt al"[erdings eine krjtische Ana-
lyse der Getdordnung. Auch ejne wachstums-

Zeitschrift für Sozialökonomie 200/2019



82 Bücher

skeptische AnaLyse wjrd nicht geLiefert. Man ver-
misst zudem umsetzbare LösungsvorschLäge zur
Krisenpräventjon, obwohI soLche Vorschläge z.B,

in der geldreformpotitischen Ljteratur durchaus
djskutjert werden. Das Buch ist dennoch insge-
samt zur Lektüre nachdrückLich zu empfehLen.

Johann Walter

Werner 0nken
Silvio Gesell in der Münchener Rätere-
publik - Eine Woche Volksbeauftragter
für das Finanzwesen im April 1919
0ldenburg 2018. 107 Seiten.

Der Silvio Gesell-Experte Werner 0nken hat ejn
kteines Buch über Sitvio GesetL in der Münchener
RäterepubLik vorge[egt. GeseL[ war ejne Woche

Lang im Jahre 1919 Votksbeauftragter für das

Fjnanzwesen. Damjt hat 0nken eine wichtige
Forschungstücke geschtossen. Das Buch hat zum

Gegenstand die sozialreformerische Theorie und

Praxjs der FreigetdLehre und der Bodenreform-
poLitik im potitischen Umfetd der Rätebewegung.

Dje Rätebewegung war ejne ,Wettsekunde', ats

Träumer und Dichter die Macht übernahmen:
Kurt Eisner. Ernst Niekisch, Ernst Totler, Erich

Mühsam. Gustav Landauer, Si[vio GesetL etc.
Träumer ist hjer durchaus respektvoLl gemeint.

Das Finanzwesen wurde dem Kaufmann und So-

ziatreformer SiLvio Gesell übertragen. Er vertrat
eine Freige[dtehre und forderte eine radikaLe

Bodenreform. Es war eine Position zwischen So-

zjalismus und KapitaLismus. ejne Marktwirtschaft
ohne Ausbeutung.

Ausgangspunkt war eine Geldtheorje. GeLd bzw.

Kap'itaI wjrd hier aLs ein mobjtes Gut betrachtet,
das den beiden anderen Produktionsfaktoren Bo-

den und Arbeit aufgrund sejnes MobiLitätscha-
rakters wejt übertegen jst. ,,Da das GeLd jn sei-
ner bisherigen Form jm Gegensatz zur menschLj-

chen Arbejt und ihren Erzeugnissen vorüberge-
hend hortbar und obendrein universaL, d.h. an

jedem 0rt und zu jeder Ze'it einsetzbar jst, ha-

ben Getdbesitzer unabhängig von ihrer Herkunft,
Retigion und Hautfarbe ejnen strukturellen Vor-

teiL, der dazu führt, dass ihnen ein leistungsto-
ses Einkommen in GestaLt des .Urzinses' (Geselt)

oder, wie es der berühmte ökonom John Maynard

Keynes später ausdrückte, einer,Liquiditätsver-

zichtsprämie' zufließt." (0nken 2018/S.19) Um

dies auszugLejchen, sottte der Nennwert der
Geldschejne jedes Jahr um 5 bjs 6 Prozent ge-

kürzt werden. dann wäre die Wirtschaft wieder
im GLeichgewjcht. GeLd so[[te aLso ,rosten'. ,.Die
Geldscheine soLtten zum Erhatt ihres Nennwertes
in periodischen Zeitabständen mit gebühren-
pflichtigen Marken bektebt werden. Dadurch wür-
de der bisherige LiquiditätsvorteiI des GeLdes

gegenüber Arbeit und Waren kompensiert und
das Getd neutraUsiert - sowohL im Hinblick auf
Art und Umfang der Produktjon a[s auch im Hin-
bljck auf die Vertei[ung." (0nken 201,8/5.20)

Es ging GeseLL um eine gerechte Ordnung des

Ge[dwesens. Die struktureL[e Macht des GeLdes

und des Zjnses sollte gewattlos gebrochen wer-
den. Die Getdreform sotlte von einer Bodenre-
form ergänzt werden. Gese[[ ging davon aus,

dass die Erde allen Menschen gehört und das

Privateigentum an Grund und Boden desweger
abzuLehnen sei. Es soltte sukzessive'in Gemein-
eigentum überführt werden. Dann jst die öffeni-
[iche Hand für die VerteiLung von Grund unc
Boden zuständig. Private Nutzungsrechte soLLte-
gegen EntgeLt vergeben werden. Damit sotlte dre

SpekuLation mit Grund und Boden beendet we'-
den. Damit wäre beim Getd und beim Boden da,
leistungstose Ejnkommen abgeschafft. .,Soba_:
es im Zusammenhang der Menschen unmöglic"
wird, leistungsLoses Ejnkommen zu beziehe-
weil die bislang privatisierten Bodenrenten alte-
Menschen zu gLeichen TejLen zufließen und c'=
positiven und negativen Abweichungen der 7t--
sen von nutL sich gegenseitig neutratisjeren, e--
hatten aLte Arbeitenden ihren ausbeutungsfreie-
voL[en Arbeitsertrag. Die Arbeits-, KapitaL- u-:
Gütermärkte könnten dann in ihr Gleichgewic-:
kommen und sich dabej auch quaLitativ verä--
dern." (0nken 201.8/5.21)

Gesell forderte eine Vermögenssteuer, um ,-:
gese[[schaftliche Ungteichheit einzudämmen, .--
dem sotlte die Wirtschaft nicht auf den Sch-.-
tern von Großkonzernen und Großbanken Lieg:-
sondern auf einer mitteLständischen Privaty,'':-
schaft. GeseLt, der Erfinder des SchrumpfgeLc:.
bot somit eine strukturierte Alternative z,-
Sozja[ismus und zum freien KapitaLismus. Es'::
evident, dass djeses Programm von allen Se':=-
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